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Ein Benefiz-Frühstück für 700 Gäste
Der 10. Bürger-Brunch der Bürgerstiftung Bremerhaven ist rekordverdächtig - Schmausen zu Live-Jazz

VON SUSANNE SCHWAN

Bremerhaven. Zum 10. Bürger-

Brunch der Bürgerstiftung
Bremerhaven schlemmen und

spenden rund 700 Menschen
am Theodor-Heuss-Platz.

Drumrum rauscht immer wie-

der Applaus für den City-Mara-
thon auf. Und derjubiläums-
ausgäbe winkt auch noch ein
Rekord.

Es könnte am Ende (üe höchste,
je beim Bürgerbrunch einge-
nommene Spende zum Wohl
Bremerhavener Schulkinder im
Pott sein. „Wir haben schon im
Vorfeld mehr als 10.000 Euro
von Privaüeuten und Untemeh-
men bekommen", spekuliert
Thüo Kelling vom Stiftungsvor-
stand darauf, die IS.OOOer-Mar-
ke an diesem Tag zu knacken.
„Das wäre dann unser Rekord."
RappelvoU ist der Theodor-
Heuss-Platz am Sonntagvormit-
tag. Zum swmgenden Live-Jazz
von „Sax & friends" wird ge-
schmaust, geprostet, gelacht, ge-
klont, umrauscht vom Applaus
fiir jeden vorbeihechelnden Ma-
rathonläufer.

Mallorquinische Pomeran-
zenmarmelade zwischen Pro-
secco, Spendenbüchse, Litschis,
Lachs, Kaffee, Müch und Mara-
thon - die wflde Mischung
macht's unwiderstehüch. Für
fast 700 Menschen ist das öffent-
Uche Frühstücken auf dem
Open-Air-Präsentferteller nicht
nur Herzens-, sondern Ehrensa-

ehe: Denn auch beim 10. Bürger-
brunch wird jeder reservierte
Tisch mit SO Euro zum Benefiz-

Frohe Gesichter bei den Organisatoren des Bürgerbrunchs (von links): Britta Stroer, Jacqueline Stransky, Thilo Kelling und Heiko Tunnat. Foto: Masc

Beitrag. „Jeder Cent, der hier als
Spende eingenommen wird,
kommt 1:1 dem Schulfrühstück
zugute", betont Kelling zur Er-
Öffnung des Jubüäums-Brun-

Ihren SO. Geburtstag hatte Anja Niesczeri zwar schon im November,
aber Corona vereitelte die Feier. Drum feiert sie nun nach, für die gute
'Sache, mit drei Tischen und allen Freunden und Nachbarn, mitten au»
dem Theodor-Heuss-Platz. Und den City-Marathon drumrum gibt's
obendrauf. Foto: Schwan

ches - stellvertretend für den
Vorsitzenden, denn Jörg Schulz
hatte tags zuvor einen - glimpf-
Uch verlaufenen - Fahrradun-
fall.

Back to the roots: Biirger-

brunch ist wieder da, wo er
vor zehn Jahren begann

„Wir freuen uns nach den bei-
den Corona-Spezialausgaben
sehr, wieder hier auf dem Platz
zu sein, wo alles 2013 angefan-
gen hat." 2020 wurde der Bene-
fiz-Brunch kurzerhand zur digi-
talen Home-Brunching-Aktion
umfunktioniert, und voriges
Jahr, unter Corona-Auflagen, an
die Kaje des Neuen Hafens ver-
lagert, übern Tag gestreckt. „Das
war eine kreative Noüösung",
sagt Thilo KeUing, „aber so
schön wie hier mit 700 Men-
sehen, die zeitgleich mit Familie
und Freunden rund um den
Tisch sitzen und feiern, ist das ja
an der Kaje nicht möglich." Den

Termin an den City-Marathon
anzudocken, sei gut und wird
beibehalten.

Dass das ganze Benefiz-Pro-
jekt beibehalten und weiterent-
wickelt worden ist, sei großar-
tig, zollte Schulstadtrat Michael
Frost von der Bühne aus dies-
mal den unten Sitzenden Beifall.
„Da macht sich Bremerhaven an
einem Sommersonntag auf den
Weg, mit Rädern, Körben, Ta-
sehen, Tupperdosen, und aUe
wissen: Es ist Bürgerbrunch. Ich
danke der Bürgersüftung für ih-
re Beharrlichkeit, der Freiwiüi-
gen Feuerwehr Lehe für die Hil-
fe und vor allem Ihnen, liebe
Bremerhavener, dass Sie den
Kindern unserer 17 Grundschu-
len, und es werden immer
mehr, ein gemeinsames Früh-
stück ermöglichen. Denn wir ha-
ben eine ganze Reihe Kinder,
die den Tag mit leerem Magen
beginnen."

Mehr als 95.000 Euro seien in
den bisher neun Brunches zu-

sammengekommen. Jeder Cent
zählt, um an 200 Schultagen je
rund 1400 Kindern ein Früh-
stuck anzubieten, denn dafür
gibt's kein städtisches Budget.
„Darum hab ich meinen 50. Ge-
burtstag ein DreMerteljahr spä-
ter auf diesen Brunch verlegt",
erklärt Anja Niesczeri. „Die Fei-
er fiel wegen Corona aus, und
statt Gartenparty hol ich das
jetzt für die gute Sache nach, al-
le sind Feuer und Flamme."

Drei Tische hat sie geordert,
pro Tisch spendiert die Stiftung
eh eine Buddel Prosecco, Engel-
brecht buttert 1200 Brötchen zu
- der Rest wird mitgebracht. „Ich
hab als Einladende alles selbst
gemacht, Frikadellen, Hackepe-
ter, Marmelade."

Acht Tische entfernt
schmaust Sigrun Köhler mit
acht Damen und lässt Avocado-
creme kreisen. „Stimmung gut,
Wetter gut, Musik gut, Zweck
gut. Ein echter Lust-Treff nach
der Corona-Zeit."


